* 
1 


Mittwoch, 6. März. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz . 


Berantwortl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. 
Gerleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: viertelſährlich in Stettin 1 .. auf den deutſchen 


tanftalten 1 % 10 . durch den Briefträger ius Haus 
20; gebracht koſtet das Blatt 40 A mehr. 


Vertretung in Dentichland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Inpalidendaut. Berlin Bernb. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bark 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hambarg und Frank⸗ 
ee b e ba 15.9, Reffamen 30 . tut a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
. * e a u — — — - = — r = — = — — — — u 1 — en a = — 


ſers erhalten. So iſt nunmehr in der Wehr 
ordnung die Beſtinunung aufgenommen, 
wonach auf Volksſchullehrer und Kandidaten 
des Volksſchulamts, welche den Berechtigungs⸗ 
Be 1 5 eee e e Dienſte er⸗ 
worben en, die für Einjährig⸗Freiwillige 0 
gegebenen 9 0 finden zelne Thetle des Bezirkes oder für einzelne 
Die Zurückſtellungen Militärpflichtiger auf] Orte verſchieden geſtaltet werden. 3. Für den 
Grund beſonderer, nicht im Geſetze ausdrück⸗ erſten Weihnachts⸗, Oſtern⸗ und Pfingſtfetertag 
lich 5 Verhältniſſe, die von der] ſind Ausnahmen nicht oder nur in thunlichſter 
Erſatzbeh Beſchränkung zuzulaſſen. 4. Für Betriebe mit 
Tag⸗ und Nachtarbeit kann die Zulaſſung einer 
beſchrünkten Arbeit an Sonn⸗ und Feſttagen 
davon abhängig gemacht werden, daß während 
beſtimmter Stunden an dieſen Tagen der Be⸗ 
trieb ruht. 5. Für nicht ununterbrochen ar⸗ 
beltende Betriebe, denen Ausnahmen von den 
im § 105b Abſ. 1 der Gewerbeordnung ges 
troffenen Beſtimmungen bewilligt werden, iſt 
die Ruhezeit gemäß § 105 Abſ. 3 zu regeln, 
ſofern deren Durchführung ohne erhebliche Be⸗ 


nahmen für ein beſtimmtes Gewerbe braucht 
nicht für den ganzen Verwaltungsbezirk ein: 


richtete geſtern D'Eſtournelles an dieRegierung 
8 a 2 age m 
heitlich zu erfolgen, ſondern fie kann für den] China und bekeunt ſich als Anhänger der So- 
Fall, daß die Verhältnlſſe 15 den 9 — dec öh 192 c nicht Fanden a 
i Handlungen anſchließen, 
Orten des Bezirkes verſchieden liegen, für ein⸗ welche es als Irrthümer an en würbe: ei 
ware richtig, die d ineſiſche Regierung zu be⸗ 
ruhigen, welche von guten Abſichten beſeelt zu 
ſein ſcheine. Frankreich ſollte ſich nicht zu 
neuen militäriſchen E itionen hinreißen 
laſſen. (Beifall.) Der Miniſter des Aeußern 
Delcaſſé führte in ſeiner Erklärung aus: In 
demſelben Grade, wie wir jeden Gedanken an 
Repreſſalien zurückweiſen müſſen, hat es uns 
der Gedanke an das jetzt Erforderliche und die 
Sorge um die Zukunft zur Pflicht gemacht, 
darauf zu beſtehen, daß der Gerechtigfeit 
nüge geſchehe und daß Exempel ſtatuirt wer⸗ 
den, welche dauernden Eindruck machen. (Bei⸗ 
fall.) Nun ſpricht man darüber, wie langſam 
die Reſultate erreicht werden. Ohne Zweifel 
gebt es für unſere Wünſche zu langſam, man 
arf ſich darüber aber nicht wundern, wenn 
man bedenkt, daß zuerſt ein Einvernehmen 
unter acht Mächten erzielt werden muß, die, 
ſo groß und aufrichtig ihr guter Wille auch 
ſein mag, doch genöthigt find, ihre Ansichten 
auszutauſchen und auszugleichen. Dann muß 
man bedenken, daß dieſen acht Mächten China 
gegenüberſteht, das es ausgezeichnet verſtehk, 
hinzuziehen und das 1 Erſcheinung aufmerk⸗ 
ſam verfolgt, ſelbſt die Uneinigkeit unter den 
Mächten, um Zeit zu gewinnen, das heißt, um 
ſchließlich ſeine eigene Lage zu erſchweren. Und 
da nun nicht jeder Tag etwas Neues bringt, 
weil die Diplomatie nicht jeden Morgen der 
Welt über ihre Verhandlungen Auskunft 
geben kann, hat die Phantaſie freien Spiel- 
raum. Der Telegraph überbringt uns Auf- 
ſehen erregende Nachrichten, und D’Eftour- 


Bezug auf Oberſchleſien erklärte er die Be⸗ 
ſchwerden eines oberſchleſiſchen Abgeordneten 
über Zurückſtellung der polniſchen Sprache bei 
dem Neligionsunterricht für übertrieben. Nach 
den angeſtellten Ermittelungen ſei kein aus⸗ 
reichender Anlaß vorhanden, das fett 80 Jahren 
dort beſtehende Schulſyſtem zu ändern, er könne 
daher eine größere Berläckſichtigung der pol⸗ 
niſchen Sprache für den Religionsunterricht 
nicht zuſagen. Die polulſchen Beſtrebungen 
ſeten von außen nach Oberſchleſten getragen 
des ſächſiſchen und des würtenbergiſchen Militär-] und auch von der ee eee Ki 
etats, bezüglich deren entgegen den Streichungs⸗ Sozialdemokraten dorth u a Ben 0 
anträgen der Kommiſſion eine eingeſchränkte] Wunſch des freiſinnigen Abgeordneten nr 
Bewilligung erfolgte. Es handelte ſich um] wegen Erlaß eines Geſetzes über die Schul⸗ 
Naten für einen neuen Militärbegräbnigßplatz pflicht und gleiche we der ehe 
in Dresden und einen Exerzierplatz in Tübingen. für höhere und Voltsſchulen erwidert 55 
Im Aunſchluß an den Etat des Reichsmilitär⸗] Miniſterialdirettor Dr. Kügler, daß die durch 
gerichts wurde dom Zentrum eine Reſolutton] die Rechtſprechung iur Bereich der preußiſchen 
beantragt, die eine Staſtitit über die Begna⸗ Schulorduung hervorgerufenen Mißſtände Aus⸗ 
digungen in Militürſtrafſachen wünscht. Der ſicht auf Beſeittgung ohne Bejeg hätten und 
Kriegsminiſter v. Goßler wies darauf hin, daß daß of ee eher her 
die Begnadigung nach der Verfaſſung ein Recht an mittleren und Elementar ulen . 
des — bei, = ren der Bundes⸗ rechtigung in der verſchiedenen Länge der Aus⸗ 
rath würde mit Rückſicht hierauf kaum in der bildungszelt beider Schulen hätten, _ 
Lage fein, einer derartigen Rejolution Folge zu... 5 
nee e ee e Wilhelms hafen.) der Liſten einftveiten unterbleiben kann; ſie kriebe der im & 1050 Abf. 1 der Gewerbe⸗ 
3 Er 1 5 Ertlürun > brachte da Zentrum Bereits ſeit einigen Jahren nimmt der Re — 92 8 zur Deckung des orbiung begeiääneten Art auf Grndd ber Fend 
ei - he end Ratier au der Vereidigung der Rekruten der Dias | "TH enbedarfs der betreffende Jahrgang 5 1050 Abf. 1 zugeloffenen Ausnahmen mit 
mi Ter Linken die Reſolution in dem ſpärlichf ine persönlich Theil und auch geſteru hatte ſichf nicht voll in Anſpruch genominen wird. Wäh- Spunkähsarbeite N beschäftigt ehe 1 8 
ten Haufe zur Annahme. An den hiernach] der ſelbe zu dieſem Zweck nach Wilbel ms hafen bes | 0 | En — 
r benen Etat der Zölle tüpften ſich längere — 5 Ankauft mit elſt Sonderzug Ri nicht Gefahr im Verzug iſt — während 
b ten über verſchiedene Kartelle. Der Abg.] Vormittags 10 Uhr erfolgte. Der Kaiſer fuhr er ihnen ausbedungenen Ruhezeit weder zu 
er wandte ſich gegen das Papierſyndikat, ſofort zur taiſerl. Werft, woſelbſt er von dem Arbeiten, die in dem betreffenden Betrieb auf 
er mit der Aufhebung oder Herabſetzung Brinzen Pein ich. Staaleſetretär Bize-Aomial Grund des 3 1050 Abſ. 1 zuläsſig find, noch 
Papierzolles entgegentreten wollte, worauf von Tirpitz, Admiral Thomſen und Vertretern zu Arbeiten in dem etwa mit dem Betriebe | 
af Kanitz das Kohlenſyndikat in Erinnerung der Staats- und Sıadtbehörden empfangen wurde, verbundenen Handelsgewerbe herangezogen wer⸗nelles, welcher der Auſicht iſt, daß man ver⸗ 
achte und ſich im allgemeinen als Gegner — — — 3 Te se Abweichungen können für beſtimmte Ge⸗ Ae wer OR RE N 4 
nach das Zuckerkartell an. Bemerkenswerth helm II.“, wo er Wohnung nahm. Die Re⸗ 5 Be 35 etriebe mit A 5 une pinas für Las Fribiahr in Mörder 
die im Verlauf dleſer Erörterungen vom krutenvereidigung fand pünttlich um 12 Uhr unregelmäßiger Waſſerkraft iſt eine Reihe be⸗ reitung ſei, und von welchen Geſtchtspunkten 
-taatöfekrefär Frhrn. von Thielmann gemachte] ſtatt. Den Weg dahin legten in offenem Wagen ſonderer Beſtimmungen angefügt. 25 Die gene nan Mon der Agcle im auer. 
Mittheilung, daß ein Saccharinſteuergeſetz inf der Kaiſer und Pinz Heinrich zwiammen zuruck. ſten Oſten ausgehe. Das kurze Expose, das 
einigen Tagen an den Bundes rath gehen wird, In der Mauteuffelſtraße bildeten Truppen I. lee l über Die bg r eienr 
und daß ein Brennſteuergeſetz, das die Geltung] Spalier. Nach der Aukunft im Schuppen und ee dach, Milter Deleaſſe hr 
| . * * öhnli i i i | i Fra „Miniſter a 
des beſtehenden unter Herabſetzung des Kon⸗ e — Bu * ze. gem gewöhnlichen aftiven Dienſt einzujtellen. — er 7011 a 7 ee Sa ID 
me eine 8 wind den de Eingefligt, ‚Daß en ee welche unſer Kollege auſpielt und an der die 
Neichstage zugehen wird. | 


Der Reichstag 

nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung die die Ab⸗ 
holflücher einführende Novelle zum Poſttargeſetze 
in erſter und zweiter Leſung an. Die geplante 
Elnrichtung fand allſeitige Zuſtimmung. Von 
freiſinniger Seite wurde Widerſpruch gegen die 
Feſtſtellung der Gebühren durch den Bundesrath 
erhoben, einen Antrag auf geſetzliche Feſtſetzung 
lehnte jedoch das Haus ab, indem es der Vor⸗ 
lage beitrat. Die Budgettommiſſion berichtete 
hiernach über einige extraordinäre Forderungen 


örde dritter Inſtanz verfügt werden 
können, ſind jetzt auf einen dreijährigen Zeit⸗ 
raum beſchränkt. Außerdem iſt neu beſtimmt, 
daß die Erſatzbehörde dritter Inſtanz Zurück. 
ſtellungen der zum einjährig⸗freiwilligen 
Dienſte Berechtigten über die ſchon jetzt zu- 
läſſige Friſt bis zum 1. Oktober des ſiebenten 
Militärpflichtjahres hinaus ausnahmsweiſe, 
in der Regel von Jahr zu Jahr, bis zum 1. 
Oktober des neunten Militärpflichtjahres ge⸗ 
nehmigen kann. Zurückſtenungen über alle 
dieſe und die ſonſt in der Wehrordnung er⸗ 


wähnten Friſten hinaus können ausnahims⸗ ant eee, . 
weise won der Wäinifierkekipitang: geniigt einträchtigung möglich erſcheint; andernfalls iſt 


werden. Die Zahl der an einem Tage zu] die Beſchäftigung der Arbeiter an Sonn⸗ und 
muſternden Militärpflichtigen, die bisher bis Feſttagen von der Freigabe eines Nachmittags 

an einem Wochentag und der Gewährung der 
Gelegenhelt zum Beſuch des Gottesdienſtes 
mindeſtens an jedem dritten Sonntag abhängig 
zu machen. 6. Arbeiter, welche in einem Be⸗ 


— 


ohne Weiteres bedingen. — Die zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt Berechtigten haben die 
Pflicht, den Zeitraum der ihnen gewährten 
Zurücſtellung innezuhalten. Thun ſie das 
nicht, ſo verlieren ſie die Berechtigung und er⸗ 
langen ſie fie auch nicht wieder, jo Find fiel. 


Die Wirren in China. 
Wie der „Pall Mall Gazette“ aus Peting 
den 2. d. Mts. gemeldet wird, wird der Kaiſer 
Ende März zurücktehren. Die Leibwache des 
Kaiſers verſammele ſich bereits in Singanfu. 
— Die Geſandten haben die Todesitrafe für 


kalholiſche und der evangeliſche Oberpfarrer An⸗ 5 n 1 * 8 \ u | 
b e folgte die Vereidigung durch 3 . in ie ne Lontingente der Verbündeten und alſo 
den an: Iſendahl, der unter die K iegs⸗ wen Din it bare e ſind. Das a n die franzöſiſchen Truppen theilneymen wilr⸗ 
flagge geireten war. Der Kaiſer richtete daun Gleiche ilt für die Volksschullehrer welche 12 weitere hohe Beamte verlangt, ſowie die den, hat vorherige Prüfung und vorheriges 
eine kurze Anſplache an die Neteuten, er begrützte aus M 5705 am Mitteln on 5 erworbenen Beſtrafung von 90 Mandarinen in der Provinz. Einvernehmen zur Vorausſebung, eine ſo 
ſe ale nuumehcige Angehörige der Mariue und | B igungsſchein zum einjährig⸗freiwilligen. — Das „befriedigende“ Fortſchreiten der Ver⸗ 
o ner Feiner‘ Gebrauch maten fönnen. | Paus i ü 
MarinerJufpekilon brachte ein Hoch auf den Uebungen von Reſerviſten, welche bei den l ever g uspuh 
Staijer aus; darauf erfolgte die Entgegennahme Frühjahrs⸗Kontrollberſamumlungen zur Land- der weniger wichtigen Artikel des Friedens⸗ 
von milltäliſchen Meldungen. Nach der Ver⸗] wehr verſetzt werden, müſen am 1. November] vertrages geſtattet nur der Artikel, betreffend 
; det die Reviſion der Handelsverträge verhinderte 


Expedition iſt aber weder vorbereitet, noch 
beſchloſſen, ebenſowenig für heute wie für mor⸗ 
gen. Ich kann D’Eftournelles in dieſer Hin⸗ 
ſicht beruhigen und gleichzeitig die Beſorgnt 
erſtreuen, die er zum Ausdruck. SR % £ 
Nun geitehe ich. daß es weniger leicht iſt, 


der Kontroverſe Studt⸗Dauzenberg zu eiuer 
en urkampfs⸗ und Polendebatte. Dr. Bachem 


trat warm für die Zulaſſung der Orden e Beſichtigung der Hauptmaſchiue] dos vorangegangenen Jahres beendet ſein. — * a Er: E hörten, Ichen G 
— = au Immer des Linkenſchiffes „Witielsbach“ in der Ma- Schließlich haben auch Noch verſchiedene Menſter] den ſchleunigen Abſchluß der Verhandlungen.] uf die Frage zu autborten, pon welchen e 
sin und liebtoſte auch die Polen, ausgenommen ede flat. Das Frühftig wurde 4 5 F fer Die ——— Miyteritigch vereinbarten fenen Aidan 1 ee Ben fate e. 


die extremſte Richtung. Dieſelbe Melodei 
ſangen dann auch mehrere polniſche Abgeord⸗ 
nete. Dagegen ſprachen von Seiten des Hauſes 
der Abg. Sattler (natlib.) und dee Kultus⸗ 
ukuiſter, der ſich jedech dem Zeutrum gegen⸗ 
ber recht behutſam ausdrückte. Er hob her⸗ 
vor, daß der 1887 vereinbarte modus vivendi 
allerdings ein Kompromiß zwiſchen Staat und 
Kirche geweſen fet, und daß die ſtaatliche Auf⸗ 
fafjung über die Grenze zwiſchen Staat und 
irche immer etwas anders ſein miſſe, als die 
er katholiſchen Kirche. Die Staatsintereſſen 
Iten für ihn, den Kultusminiſter, natürlich 
u merſter Linie ſtehen. Sodann wies er mit 
großem Nachdruck die polniſchen Beſchwerden 
zurück, erinnerte daran, daß niemals ein Pole 
gewaltſam entnattonalifirt worden ſei, wohl 
ber ſeien, wie er aus zahlreichen konkreten 
Belſpielen aus vperſönlicher Erfahrung nach⸗ 
wies, zahlreiche deutſche Katholiken im Erz⸗ 
bisthum Poſen poloniſirt worden. Die Staats⸗ 
regierung habe aber die Pflicht, das Dentſch⸗ 
hum in den Oſtmarken des Staates zu wahren 
und das feſte Band der Provinzen, welche 
niemals wieder von dem Staat getrennt werden 
könnten, mit der Monarchie zu befeſtigen. In 


bereits den Charakter der Entſchädigung. 

Die Gerüchte von der Rückkehr des skai⸗ 
ſers Kwangſü nach Peking find fo. oft. aufge⸗ 
taucht und mußten ſo oft widerrufen werden, 
daß man ihnen nicht eher Glauben ſchenken 
wird, als bis authentiſche Meldungen vor⸗ 


klärung des geſetzlichen Vertreters zu dem 
Dienſteintritt als Einjährig⸗Freiwilliger de. 
Aenderungen erfahren. N 


im Offizierskaſino eingenommen. Nach dem 
Frühſtück nahm der Kaiſer auf dem Torpedo⸗ 
bootplatz die Parade über die 800 Mann 
ſtarken Stannnkompagnien des 3. Seebataillons! REN en sn 
ab, welche am 7. d. M. mit dem Dampfer ; 

„Andaluſia“ die Reiſe nach Tfingtan antreten Zur Sountagsruhe. liegen. Die Beſtrafungsliſten der Geſandten 
werden. Der Kaiſer hielt an die Truppen eine Dem Bundesrath iſt der Entwurf von scheinen ziemlich umfangreich ausgefallen zu 
Auſprache, erinnerte ſie an die Waffenthaten Beſtimmungen über die Vorausſetzungen und] ſein über den Verbleib der Hauptſchuldigen 
der Kameraden in China, ermahnte fie zur] Bedingungen der Zulaſſung von Ausnahmen] verlautet noch immer nichts. 

Nachahmung und ſprach die Hoffnung aus, daß auf Grund des § 105e Abſatz 1 der Gewerbe⸗ 8 Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
fie als deutſche Soldaten opfermuthig ihre ordnung zugegangen. Der Entwurf beicränft | Aſhmead Vartzett an ob die Regierungen von 
Pflicht thun würden, wie es die deutſchen ſich darauf, für Die Zulaſſung von Ausnahmen Ti ae 3 und Japan Ein. 
Truppen in Oſtaſien gethan hätten. Nachdem] dieſenigen Grundſütze allgemein feſtzuſetzen, von fed ine t eee - a 5 
Hauptmann Maude fodann das Hoch auf den denen die Landes⸗ Zentralbehörden beim Ertaſſe] bichnrei von China ratifizirt Be nl 
Kaiſer ausgebracht hatte, begab ſich der Kaiſer der auf die Durchführung der gewerblichen dieſes Abkommen, wenn es zu Stande kommen 
an Bord des „Kalſer Wilhelm II.“. Zur] Sonntagsruhe bezüglichen Ausführungs⸗Anwei⸗ 


8 Br 2 ſollte, Rußland unter Ausſchluß aller übrigen 
Tafel an Bord des Schiffes hatten das kaiſer⸗ſungen bereits übereinſtimmend ausgegangen] Völter einen beherrſchenden Einfluß in der 
find. Die Allgemeinen Beſtimmungen lauten: 


2 Mandſchurei gewähren würde. Unterſtaats⸗ 

1. Die höheren Verwaltungsbehörden haben] ſekretär des Aeußern Cranborne erwiderte, die 
für die im § 105% Abſ. 1 der Gewerbeordnung] Angelegenheit unterliege der ernſteſten Auf⸗ 
bezeichneten Gewerbe nur ſo viel Sonntags- 


— e — i merkſamkeit der Regierungen und ſei der 
Aend ngen der Wehrordnung arbeit zu geftatten, als nach den örtlichen Ver⸗] Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen 
vom 2. November 1888, die meiſt aus den in- hältniſſen geboten erſchein.. In der Regel 


zwischen den Mächten. Die Regierung ſei daher 
zwiſchen erfolgten Umgeſtaltungen in den wird ein Bedürfulß für Sonntagsarbeit nicht Niete en e e ee 
militäriſchen Verhältniſſen nothwendig ge⸗ 


Diskuſſion über die Angelegenheit nicht auge⸗ 
worden find, haben die Zuſtimmung des Kkai⸗ 


denn ebenſo wenig, wie er, habe ich etwas 
davon gehört, daß die Mächte bei Beginn der 
chineſiſchen Kriſe Jemand beauftragt hatten, 
in ihrem Namen zu denken, zu entſcheiden, zu 
befehlen, ich brauche das unſerem Kollegen 
— der die diplomatiſchen Gebräuche viel zu 
gut et, nicht erft zu ſugen. Ebenſo wenig 
habe n nöthig, ihn daran zu erinnern, daſß, 
wenn eine Angelegenheit mehrere Mächte zur 
Vereinigung ihrer Beſtrebungen veranlaßt, 
das Recht der Initiative und das Recht, Vor⸗ 
ſchläge zu machen, allen ohne Unterſchied zu⸗ 
ſteht. Heute ſcheint dieſe Macht das Konzert 
zu leiten, morgen wird es eine andere ſein, 
ſtets iſt es aber diejenige, deren Anregungen 
vom klarſten und umfaſſendſten Geſichtspunkte 
des gemeinſamen Intereſſes aus eingeg 

zu ſein ſcheinen, und wenn die Entſchlüſſe der 
Mächte einmal gefaßt ſind, dann iſt es nöthi⸗ 
genfalls die militäriſche Macht, die deren Aus⸗ 
führung übernimmt. Genau ſo haben die 
Sachen in China ſich zugetragen und tragen 
ſie ſich noch zu, die Nachricht von einer Expedi⸗ 
tion, welche D'Eſtournelles in Erregung ge 
bat, iſt erfunden, D'Eſtournelles, der wei 
welchen Einfluß, welche Wirkung ein ſolches 
Wort auf den Gang und das Ergebniß der in 
Peking gepflogenen Verhandlungen haben 


1 


DDr 


meſſen ſei. f 
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 


Dee 


’ ec e 5 = Wie ein Pflänzchen, das nirgends ein⸗ 2 
„Baroneßchen „ pfing fie mit lieblichen Träumen. Seltſam: konnte kein Menſch verlangen, auch der Papa Arbeiten wieder?“ fragte das kleine Kind das wurzeln Fran hate ſie der ungeſtüme Papa 8 
Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt die finſtern Tannen und der Bach rauſchten nicht. große und erhielt jedesmal dieſelbe Antwort: von einem Boden in den andern verwieſen. 
161 x * ? auf, wie eine längſtgehörte, vergeſſene Die Herren Lehrer waren zwar ſehr Flug| „ic weiß es nicht, Baroneßchen; früher tyaten| Sie hatte aufgejubelt, als der Baron wieder 
EN Nachdruck verboten. Menſchenſtimme, und droben mit den Molfen und liebenswürdig, und manche Mitſchüle⸗ das der gnädige Herr nicht.“ zwei prächtige Pferde angeſchafft hatte, ſie 2 
2 BEREIT | zog ein Menſchengeſicht. ſo ſchön, fo ſchön! rinnen entzückend luſtig. doch beim alten Tabert hätte es nach Muth's Meinung hatte reiten und turnen gelernt und alle Be⸗ ; 
Sofort ſtand ſein Kind neben ihm und Muth mußte dabei jedes Mal des geheimniß · Tabert war es, wie im Himmel. wiſſen können, denn er hatte ſchon zu Groß- denken Tante Almuth's lachenden Mundes 1 
22 te ihm zärtlich die Wange; auch die vollen Fremden denken, nach welchem Nie- „Komm Du nur herein. Baroneßchen,“ papas Lebzeiten die Botengänge und leichten [weggeküßt. Auch mit dem Jagdgewehr konnte 4 
a ſtor präjentirte ihm eine Taſſe heißen mand fragen durfte. War es wirklich der ſagte der, wenn fie aus der Schule herüberge⸗ Gartenarbeiten auf der Pracksburg beſorgt l fie umgeben; war aber nie zu bewegen, das 2 


laufen kam, „ich habe heute ſchon zwei Mäuſe und war ſeit des Barons Rücktehr wieder täg-| todtbringende Rohr auf ein Thier zu richten: 
gefangen, die muß ich Dir zeigen, und der lich droben. Ein bischen ſchwach im Kopfe warf nur lebloſes Geſtein, ein Blatt oder einen 
5 . ‚und 22 gnädige Herr Papa tobt wieder und zerſchlägt er freilich, doch was er bei der gnädigen Herr- dürren Aſt nahm fie als Ziel. Was half es, 
zoll und beugte ſich, ihm in die Augen zu „Du kannſt es glauben, Muthchen.“ hatten die weißen Figuren. Da iſt es beſſer bei mir; ſchaft ſah und hörte, vergaß er ſicher nicht.“ daß fie immer traf? „Bet ſolch ſpießbürger⸗ 


. „ 25ſt 
ſchehen? Salt Du Don Velho nicht mehr ger; — natürlich nur, wenn Stephan es nicht 


pringend und ſtürmte hinaus. Die Thür Wege von der Pracksburg bis zur Station frei umher; vier dicke Kreideſtriche theilten daſſelbe, fie, des Vaters leibliche Schweſter! nächſtens wirſt Du bei Hofe vorgeſtellt ..“ 
fiel ſchallend N mie RR, fund Schritte gemacht, wie ein Rieſe, dann hat die Zelle in Stube und Kammer, Küche und Ihre Hand zitterte, wenn fie Pie wien 52125 EN ich einen Hoftal⸗ fertig brächte!“ 
Und fie frugen ri H, N er dreimal gewinkt und iſt verſchwunden ge- Bibliothek und wurden von dem ſaubern führte durch Feld, Garten und Hinterthür hatte Muth zwar jedesmal gelacht, doch es 
Bon jener Stunde an Ter Gelbe anders weſen, wie weggeblaſen, und der Zug iſt hinter Eigenthümer ſtreng reſpektirt. wie auf der Flucht; die alte wackliche Wendel⸗ war wirklich ein Tanzlehrer auf der Pracks⸗ 
uf der Pracksburg. . 5: 1 King ihm drein gebrauſt mit feurigen Rädern und Muth lachte und ſchwatzte mit ihm, half treppe knarrte in allen Fugen, und jahr burg erſchienen, und „Fräulein Baroneſſe“ 
wieder fleißig ein und aus, Arbeiter dr Bau- Faguen. er ö ihm die Mauſefallen aufitellen und aß mit an hundertalte Wandſchränke dunkelten fie an hatte alles lernen müſſen, das. Tanzen und 13 
leute lärmten umber. und das Tür, — Tante Almuth hatte freilich jedesmal tüch- ſeinem ſchimmernd weiß gedeckten tannenen auf den heimlichen Schleichwegen nach Tantes die „Kompliments“. Daß Muth Diele edlen ” 
re Atelier ſchlug ſeine Läden dem tg geſcholten, wenn Muth es ihr wieder- Tiſch; er erzählte vom Baron-Großvater und Stübchen; aber Hauptthor und Freitreppe zu Künfte zumeiſt bei ibrem Vertrauten, dem 
Muth wurde täglich nachdenklicher. Dahin boten fortſchicken wollen, auf der Stelle, auch bli en „ knöpfe“ an Frack ſte über n ja ſämtli . freili i die Spitalwände und 
wer ihre köſtliche Freten, Me: Serie nicht Stephan war a dee den = gend Goldknöpfe“ an Frack und Weſte gegenüber waren ja ſämtliche Fenſter hell er freilich Niemand; die Sp der 
mehr thun und laſſen, was ſie wollte, jon- wer der fremde Herr geweſen, das — wußten 


. 8 Te A a l n, de Lockentoupet über der ſchmalen gelben Stirn, wie ein irrender Schatten, des Barons Ge- Grab; er nahm feine Rolle ernſthaft, faßte 
dern mußte gehorchen und arbeiten, wo ſie ſie doch, bis heute nicht, und ſie fragte auch ſtalt. die blauen Frackſchöße beim Ausſchreiten zier⸗ 
ſonſt nur getändelt hatte. Tante Almuth's nicht mehr danach, wüß einmal alten 5 Muth blickte hinüber in ſinnenden Fragen, lich, wie ein Mädchen, und pfiff viel ſchönere 
te von Teufeln und ungemüthlich daheim! Da ging Tante Almuth bis ſich zwei weiche liebe Hände auf ihre Augen Weiſen dabei, als der Tanzmeiſter auf feiner 

g 0 ' rothg legten, und Tante Almuths ſanfte Stimme Geige herkratzte. Tante Almuth war nicht 

Papa nicht wün. Augen, die „Leute“ gantten 100 und zu . dea laß ihn, Liebling; morgen iſt alles wie- ohne Grund eiferſüchtig auf den kleinſten 
der Schloß⸗ der gut.“ Pfründner von St. Markus, aber ſie verriet 


Ja, es war immer wieder gut geworden, 


Stunde ging. O, wie ſchrecklich! eregt Wandernden auch nicht umarmen und all die Jahre! tunden an gewiſſen Wochentagen zubrachte. 
Tante Almuth tröſtete, ſo gut ſie konnte mit i bei # Rien wie ſonſt, wenn ſie bei ihm im Atelier Muth = längſt kein Kind mehr; im März rein — „um des lieben Friedens 
dem eignen ban 5 zerzen; enn M. le nüchtern ausſehendes ihre Schularbeiten machte. O die ſchönen war fie ſiebzehn Jahr alt geworden, und heute. Willen“ ihre jungfräulichen Lippen off genug 
ag, daß d wehrte Me: „ſei ſtill, mein Lieb. Gebäude, darin alte, arme Bürger von un- mühſam modellirten und gemeiſelten Köpfe an des Jahres letztem Morgen, ritt fie neben mit einer wirklichen „Notulüge“. 
| daß Papa Dich nicht hört!“ eierabend zu- und Glieder, die edlen, weißen Geſichter. ihrem Vater abſchiednehmend durch den tief = 
 binaus in den 2 g ſich Muth. eee dem Fremden, alle B * En ge 8 . aus. Fortſetzung folgt.) 
3 ge . a 10 . Wie hüt — lauter Fra öpfe waren! in die gro! ur letzten Borbereftin S e TED % 
ruhig, ganz ruhig. Der Wald em jo lange ſtill ſicen können. Fliſſchen. Blat wurden zu Scherben! al. 1 flir N für die Geſellſchaft. Bu BE 


würde, wird von mir ncht verlangen, hier Au; Im englischen Unterhauſe erklärte geſtern Deutſchland. 5 Ausland. verfahren übergeht, jo iſt eine Steuer zu 12 


erklären, daß eine Erpedition nicht ſtattfinden, der Kanzler des Schatzamts Hicks Beach in l a . { 
daß man auf keinen Fall eine ſolche unter] Verttetung Chamberlain's, die Frage, ob fü Berlin, 5. Mürz. In Kiel erfolgte In Paris veranlaßte in der geſtrigen eren 7 
behmen wird. (Lebhafter Beifall.) Telealſeſp n dirctten Verlnſt en Er geftern Nachmittag die feierliche Ucberführung anger end mit welter De gebote unter nun. 1. Werthes d 
— riet 5 5885 raucht die Ab- maben in Folge des Einfalles Jameſon's er⸗ der bel dem Sturm auf die Taknforte ge- rung der Eiuflußnahule auf das „ der Erſteher ein Hypotheken ober Renten ſchu 
fit 3 ya 1 ki unternehmen, litten habe, die britiſche Regierung oder die bean tt deutschen Sriegaflagge une erbeuteten deſchuldigte, den afldenten Deschanel, den ſoder Grundſchuldgläubiger des berſteigerten 
und daß bir umiererjeits zu einer folden Kolonialregierung G5 als Nachfolger Traus⸗ . 3 2 47 Fur von 5 Sitzung zu]Grundſtücks oder eine von der Zahlung des 
keine Ermächtigung ertheilen, uns auch nicht vaals von der Südafrikaniſchen Geſellſchaft . a anfragen. Firmin-Faure tte Waldeck. Stenwpelg befreite Perſon, fo iſt de 
1. Matroſendi 5 49 > S ; E . er von der 
roſendiviſion unter Vorantritt des Muſtk⸗[Rouſſean mit einem Scharfrichter verglichen, Umfapfteuerpflicht befreit. — Zur Zahlung der 


daran betheiligen werden ohne ernſte Gründe, Erſatz verlangen könne, ſei eine Frage, über N errid h 
die wir abzuwägen haben werden. Ich fügeſwelche die Regierung die Anſicht richterlicher korps. der heute das Weil der Guitlotine fallen läßt. Steuer ſind der Veräußerer ö ? 

inz - nel ! ; g RB a — Eine erfreuli Zerſtärk deut⸗ Firmin-Faure wollte, nachdem die Kammer R RUN. Der "Walaether 
hoch hinzu, daß Ching viel dazu beitragen Beamten einhole. Sobald dieſe ſich ausge P ůͤĩ ²˙ Aueſchluz gutgeheißen, die Tribüne ale Geſaunſchuldner verpflichtet. — Sicht 


kann, nicht nur die Wiederaufnahme der mili⸗ ſprochen hätt a ſchen Handelsmarine wird demnächſt erfolgen. e ; h 
daß es in Br Weiſe die 2 ob ne Beach ſagte ſchlleßlich, er ſei fehr roh daß erden Bau von zwei Dampfern mit einem 2 für Peroszede mit 230 ri Abgabe zu 66 * oA ir se = 

> 9 » &f a en 2 t „ ‚ > om r ertrage 244 3 ; re f 3 e Uderer 
nommenen Bedingungen ausführ ond Ausſicht habe, Geld zu erhalten, das er nicht Deplazement von 7000 Tous ftbertragen, die Majorität angenommen. Der Nationaliſt Theile die Hälfte der Steuer zu entrichten. — 


guch die Räumung feines Gebietes zu heſchleu. 4 5 N | 
2. dadurch, daß es die Bedingungen ohne erwartet habe. die weſtend iche Ronte befahren ſolen. Paulim-Mery ruft: Hoch Deroulede troß Bei Grund ſtülckserwerbungen im Zwangsver⸗ 
Verzug ausführt. (Lebhafter Beifall.) Wir“ Amtlich wird aus Pretoria von geſtern — Wie aus Petersburg gemeldet wird, alledem! f 3 2 Heigerungsverfahren iſt die Steuer vom Griteher 
wollen wünſchen, daß die Stunde, wo das gemeldet: Dewet rückte auf Phillipolis vor, empfing Katſer Nikolaus geſtern Nachmittag In Wien erklärte geſtern im Abgeord zn entrichten. Als unbebant im W 


1 netenhauſe in Beantwortung mehrerer früheren ra: 2 
den deutſchen Botſchafter Graſen von Alvens⸗ geſtelllen Anfragen über die Behandlung nicht vorſtehenden Veſtimmung gelten Grundſtücke 


leben in feierlicher Antrittsaudienz behufs Ent⸗ deutſcher Suterpellationen der Präſident daß auch dann, weun nur Schuppen, Baracken und 
gegennahme ſeines Beglanbigungsſchreibens. es bei feiner Erklärung vom 20. Februar ver- ähnliche der einſtweiligen Benutzung oder anderen 
ach der Audienz ſtellte der Botſchafter dem bleibe; möge das Haus fee proviſoriſche Ent- vorübergehenden Zwecken dienende Baulichkeiten 
Kaiſer die Mitglieder der Votſchaft vor. Un⸗ ſcheidung bald durch eine definitive erſetzen. darauf errichtet find. Hofräume und Haus⸗ 
mittelbar hierauf wurden der Botſchafter und indem es die Geſchäftsordnung ändere. Bieſgärten und ſouſtige unbebaute Theile eines 
die Mitglieder der Botſchaft auch von der dahin werde er ni t zulaſſen, daß Interpella-Grundſtücks unterliegen der erhöhten Steuer 
ain n lionen mit deutſchem Titel michtdeutſche ſoweit fie nach Umfang und Lage und den 


— Der Garantie⸗Vertrag mit dem Bank⸗ . f Nehme Anfragen ſonſtigen Umſtänden als ſelbſtſtändige Bauplätze 


kouſortium (Diskonto⸗ und Deutſche Bank) für folgen. Abg. Seitz polemiſirt heftig gegen die in Betracht kommen. Die prozentige Mehr⸗ 
die oſtafrikauiſche Bahn Dar⸗es⸗Sataam — Rede v. en 05 — letzten Sihung des belaſtung der Eigenthumsübergänge von 
Mrogro iſt der Budgetkoumiſſion zur Kenntniß Herrenhaufes über den Lehrerſtand. Während Grabower Grundſticken hört mit dem 31. März 
mitgethellt worden. Die „Freif. Zig.“ theilt] Seitz ſpricht, kommt es zu heftigen Kontro- 1935 auf.“ Die Finanz⸗Kommiſſion hat der 
daraus mit: Das Grundkapital für die Bahn verſen zwiſchen ihm und den Ehriftlich-| beantragten: Abänderung bereits mit Mehrheit 
ft auf 24 Mill. Mark feſtgeſetzt, welche mit er e ei us muß die Geuchmigumg ertheilt. 

3 Proz. vom Reich verzinſt und vermittelſt Großer Lärm.) 7 5 . L 2 e 


chineſiſche Gebiet geräumt werden kann, bald wurde aber von unſeren Truppen überholt und. 
Beer teen wir wünſchen mehr Aa Auen marſchirt jetzt auf Faurefmith. General Ba⸗ 
Jemand, den von uns zu bringenden Opfern bington erbeutete eine Kauone und ein Pom⸗ 


ein Ende zu machen, für welche übrigens in 2 i r 2 
der von China geſchuldeten Entſchädigung ein vom⸗Geſchütz, die bei Landfontein vergraben 


materieller Erſatz gebracht werden wird und waren. 33 Buren mit 50 Pferden wurden 
denen wir uns nicht entziehen konnten, wennſam Seacow⸗Fluſſe gefangen genommen. 
wir nicht darauf verzichten wollten, unſern] General Dartnell erbeutete ein Hoichtiß⸗Geſchültz 
Antheil an dem gemeinſamen Werk der Groß iu der Nähe von Pietretief, wo mehr als 50 
mächte zu nehmen, im Augenblick, wo andere Buren mit ihrem Kommandanten ſich ergaben. 
ihren Antheil beanſpruchten, welche ſich 5 Die Nachricht des „Daily Erpreß“, Präſt⸗ 
auf Intereſſen aller Art berufen konnten, wie pent Krüger habe als letztes Jufluchts mittel 
fie Frankreich im äußerften Orient beſitzt und verſucht, in Petersburg unter Ber f r f 
vertritt. Wir haben an diefem gemeinſamen 8 i 9 0 Aan, n 
1 die Haager Konferenz zu ſondiren, aber eine 


Werke eifrig und loyal mitgearbeitet und nur . g i 
Anſpruch erhoben auf eine regelrechte Ent: unbefriedigende Antwort erhalten, iſt vollkom⸗ 
wicklung unſerer wirthſchaftlichen Intereſſen men erfunden. 


und auf die friedliche Ausübung verſchiedener 


Rechte, die uns durch Verträge zugeſichert find, jährlicher Jahtungen (Zins und Amortiſatlon)] gti dr f 1 8 — ger — 
ut Far en e PO * ö 92 8 anfbörlid) die Glocke, bis der Lärm ſich legt. N i 
e e eee rer ee ’ Aus dem Reiche. von 815 113 Mart zu 120 durch Auskooſung Auch Wo proteſtirt gegen die Anwürſe von] Stettiner Nachrichten. 
g x getilgt werden ſollen. Rhombergs gegen die Alldeutſchen. Brzorad Stettin, 5. März. Eine Kundgebung 


und Stellung genommen, damit auf alle Falle Ein Aufenthalt der kaiſerlihen Familſe auf 
dieſes Gleichgewicht nicht zu unferem Schaden Schloß Urvilfe in Lothringen iſt auch in dleſem 
eſtört werde. Ich hoffe, daß, wie die öffent.] Jahre wieder geplant. Der Beſuch des Kaſſers 
iche Meinung, welche fühlt, daß wir uns auſſund der Kaiſe in und der jüngſten kaiſerlichen 
feftem Boden befinden und die ihre völlige Kinder in Urville iſt dem Vernehmen der „Poſt“ 
Selbſtbeherrſchung zu bewahren wußte, auch nach für die zweite Woche des Monats Mai in 
Sie in Zukunft nicht bedauern werden, unſere] Ausſicht genommen. — Der Kronprinz wird 
Politik gebilligt und unterſtützt zu haben, von dem Vernehmen nach am 22, März, am Tage 
der Sie jetzt ſchon mit Recht ſagen können, daß der Enthüllungsfeler des Reiterſtandbildes Kaſſer 
fie Frankreich zur Ehre gereicht. (Anhaltender Wilhelms J. in Potsdam, zum Rittmeiſter be⸗ 
Beifall auf allen Bänken.) ur, fördert werden und das Kommando der 2, Es⸗ 
en kadron des Regiments Garde du Corps über⸗ 
nehmen. Der bisherige Eskadrouchef Freiherr 
v. Reibnitz wird zum Major befördert an Stelle 
des Majors beim. Stabe, des Prinzen von 
Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks burg, eines 
Vetters der Kaiſerin, der jelnerfeits das Kom⸗ 
mando des Regiments Garde du Corps über⸗ 
nehmen wird. Der bisherige Regimentskomman⸗ 
deur, Oberſt und Flügeladjutant Geaf Hohenau, 
wird als Generalmajor die „eiſerne Brigade“, 
beſtehend aus dem Regiment Garde du Corpse 
und dem Garde⸗Kürafſier⸗Regiment, erhalten. — 


— Der talieniſche Unterrichts miniſter Naſl fragt den Präſidenten, wer ihm das Recht gebe, gegen die Erhöhung der Getreidezölle und für 
richtete an den deutschen Botſchafler ein Schrei- zu verfügen, daß das ſtenographiſche Protokoll die Abſchlietzung neuer tangfriftiger Handelt; 
ben mit der Bitte, Kaiſer Wilhelm im Namen nur in einer Sprache geführt werde. Der verträge weranftattet am müchſten Montag 
der ſtalteuiſchen Regierung Dank auszusprechen] Präfident berweilt auf feine in dieſer Himficht Abends 8 Uhr, der Vorſtand des Oi be 
für die bei dem Ableben Verdis und den Bei- früher abgegebene Erklärung. - draleun Wahlvereins iu einer 5 f En 
feßungöfeterlichleiten bewieſene große Theil In Spetitriz in Kroatien fond fi Be 1 
nahme, anlählich der Beerdigung des ewangelifgen| deu Berfammiwng, zu der er nach 

— In Sachen der Schächtlrage beſchlaß die Perrſchaftsbeamten Ostar Negeln auß den dem Saale der Turnhalle, Grünstraße 1b, alle 
Potsdamer 8  Beriamıml katheliſchen Friedhofe eine förmliche Revolte diejenigen unſerer Mitbürger einladet, die ſich 
ihrer Sigung auf Antrag des — ftatt. Die vom Pfarrer Cernafſek angeſtifteten elner ſolchen Kundgebung anzuſchließßſen ge⸗ 
Stadtverordneten Froelich, die Anbringung einer Bauern rotteten ſich zuſammen, die Kirchen- denken. Den Vortrag über das angegebene 
Tafel mit der Aufſchrift: Geſchächtetes Fleiſch“ glocke läutete Sturm, dem Leichenzuge wurde Thema hat in Behinderung des Herrn Broemel 
für alles derartige auf dem ſtädliſchen Schlacht- wiederholt der Weg werfperzt, vor dem Fried ber durch die Kaual⸗Angelegenheit in Berlin 
hof geſch achtete Fleich, gleihgiktiig, ob es der Hof nahmen die Bauern eine änßerft drohende feſtgehalten wird, Herr Abgeordneter Bergral 
Freſpank übernielen MR oder nich. Derſelbe Haltung an, Männer und Weiber tobten. Als 3210 ein aus Breslau üb — 
Stadtwerorbnete fragte bel Berathung des Ge die zu Hülfe gerufenen Gendarmen dich ſchu  « e 4 d nig Wil 
wietnbefäniieints en, aus weichen ander fi bereit machten, erlahmte der Widerſtand, doch 6 — ſan die König Wilhelm 
der Lehrer Sil berſtein habe taufen laſſen, un . de ee — een nr — — kat und 1 

6 10 eg "a Igegen ag eines größeren ges gut- A . man 
. 7 85 e rin zulaſſen. Der Agramer evangelifche Paſtor Fanden N 2, denen das 
elgnet sel, wie es jet geſchehe, christlichen a. Bayer erlegte die geforderte Summe. Da das MON die Rleſtge erlaſſen war. 
t . qua Morbichmgkn erden mie name 
Be ee nn wurde die Leiche nach vierſtündigen a arbietungen werden mit angenehmer 
Härte darüber habe der zuständige Retter 25 Hinderniſſen nunmehr in einem frifhen Grabe — 5 er a 
worden abe 1 un 8 —— ent⸗ — Shityai — ——. gut 3 e — A le u ae — Ger 8 1 er im Spätiommer v. J. hier einige Wochen 
men“, Damit giebt Kitchener einfach zu, nlohe, welcher feinen ſtändigen Aufenthalt F nee thätlg war. demnä wieder nach Stettin 
5 de Wet Io 1 2 feste, wie er wie ge we Bo een hat mit ne 2 2. a e (Lebhafte — RE: fm, ni den e Sentraigeiten auf 
mit anderen Worten, daß der Burengenera auf ſeine Geſundhei in Anbet Zr ntaſſung des Oberbürgermeiſter kurze Zeit Von zn. geben. Durch Vers 
ausgedehuten engliſchen Operationen, die auff des firengeu Winters dieſen feinen Plan — . Jähne wurde die Sache in geheimer Sitzung pflichtungen für Sp * in Königsberg und 
eine Uuſchädlichmachung abzielen, im vollen geben. Er weilt au der Riviera und wird dort weiter berathen. m Danzig konnte Herr Direktor Sidoti auch einen 
mfange zu Schanden gemacht har. Die Eng⸗ auf ärzilihen Rath bis zum Frühling verbleiben. Nach einem aus Nom eingegangenen Aufenthalt in Stettin ermöglichen, wo ſein 
länder find natürlich darüber ſehr mißgeſthumt — Die Geneſung des in Bamberg ſich aufhal⸗ Zirkus in beſtem Andenken ſteht. Durch die be⸗ 
und die Preſſe ſucht die böſe Nachricht etwas zu tenden Abg. Dr. Lieber macht fo e Fort⸗ vorſtehende Spielzeit, welche bereits am 6. April 
verſüßen, indem fie allerlei abenteuerliche Ge⸗ ſchritte, daß auf baldige und völlige Wiederher⸗ men Anfang 
rüchte über de Wet ausſprengt, jo reſumirt die stellung zu hoffen iſt. Dr. Lieber bedarf noch 
„Times ihre Schilderung über das „Zurück⸗ einige Zeit der Ruhe und wird deshalb den 
drängen“ des tapferen Bureuführerd, dene re e 3 m: 
e behauptet, „die de Wet'ſchen Reiter ſeien Gegen die Erhöhung der Getreidezölle haben 
e ch immer nur noch wie gehetzte Haſen]dieſer Tage Volksverſammlungen in Thorn, 
davon geſtoben. Der Feind ſei ſtets in wilder Elberfeld, Stuttgart und Hamburg Stellung ge 
nn n d — Hätte schließlich dach nommen. Die Stadtverordneten von Pots dam 
Flucht geweſen un | Norden von Joben, eine Stellungnahme abgelehnt. — Den 
noch in die Hände der vom > gen mf roteſten gegen die Erhöhung der Getreidezolle 
Kimberley anrückenden Kolonne fallen müſſen, werden ſich nach dem „Niederſchleſ. Anz.“ die 
wenn er nicht in dunkler Nacht vorbeigeſchlüpft] Magiſtrate von Grünberg und Newalz ats 
wäre“. Im Uebrigen iſt de Wet nach der ſſchlietzen. — In Baden veranſtaltet die Sozial⸗ 
Meldung des „Times“⸗Korreſpondenten jetzt] demokratie in der Zeit bis zum 18. Mürz fünf⸗ 
„in feinem kraukhaften Fauatismus wahnſinnig] zehn Volk verſammlungen gegen die Erhöhung 
geworden und peitſcht Jeden, der ihm in den der Getreitezölle. — Anläßlich ſeines 40jährigen 
Weg kommt, ſo daß z. B. Kommandant Haas⸗ Jubiläums verlieh der Verein für Erdkunde in 
Pe 5 nem gangen Kommando ſich ber Leipzig zum erſten Male die zum Andenken an 
broeck mit ei 7 ze 3 den Erhelden“ den Leipziger Afrikareiſenden Eduard Vogel ge⸗ 
reits geweigert habe, mit dem „Ex ſſtiſtete goldene Eduard Vogel⸗Medaille, und zwar 
weiter zu kooptren“. — Wie ſich weiter heraus⸗ an Profeſſor Schweinfurth in Berlin, und erw 
geſtellt hat, find auch die Gerüchte von der] naunte zu Ehrenmitgliedern Profeſſor Panck in 
beabſichtigten Kapitulation Louis Votha's nichts] Wien, Profeſſor L. von den Steinen in Berlin 
weiter als ein frommer Wunſch der Engländer. Jund Dr. Alphons Stuebel in Dresden. 


— 
2 


Aus Südafrika. 
Wie vorauszuſehen war, hat die Sieges⸗ 
freude der Engländer über die Feſinahme 
de Wet's nicht lange gewährt, alle in dieſer Bes 
zehung in England bekannt gegebenen Teſe⸗ 
grannne haben fi als unrichtig herausgeſtellt 
und Kitchener muß dies in einem Telegramm 
zugeben, welches allerdings in feiner Faſſung 
wiederum den Auſchein erwecken ſoll, als handele 
es ſich dabei noch um eine ſiegreiche That. Der f 
engliſche Befehls haber meldet nämlich, „de Wet Kaiſer Franz Joſef begiebt ſich am 10. Mürz 
iſt nordwärts über den Oranjefluß zurückgedrängt zur Feier des achtzigſten Geburtstages des 


Stüdtiſches. 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung am 
Donnerſtag wird eine Vorlage des Magiſtrats 
wegen Umänderung der Um ſatzſteuer⸗Ordnung 


attung 5 Se- in er Weiſe verändert werden: „Jed 
wegung in Spanien Portugal. Es heißt, f Sud eiuer freiwilligen Veräußerung er⸗ 
der Papſt wolle in Folge der Gefahren, welche folgende Eigenthumserwerb eines im Stadtbe⸗ 
dem Katholteismus überall drohen, die Thätig⸗ zirk Stettin belegenen Grundſtücks unterliegt 
keit des Jeſuitenordens erheblich etuſchränken. einer Umſatzſtener. — Dieſe beträgt bei allen 
— In der zweiten heſſiſchen Kammer hat] bebauten und bei denjenigen unbebauten Grund⸗ 
Abg. Köhler einen Antrag eingebracht, dahln ſtücken, deren Werth 2 Mk. 50 Pf. für das 3 
gehend, gewiſſermaßen als Repreſſalte gegen die] Quadratmeter nicht überſtelgt, für den Stadt⸗ 
Diätenverweigerung für die Reichstagsabgeord⸗ bezirk Stettin mit Ausnahme des ehemaligen 5 
neten das Gehalt des heſſiſchen Geſandten in Stadtbezirks Grabow a. O. 1 pCt., für den 
Berlin, ſowie die Dlätenbezüge und Trausport⸗ letzteren 1½ pCt. — Bei der freiwilligen Ver⸗ 
bezüge des heſſiſchen Bevollmächtigten zum äußerung anderer unbebauter Grundſtilcke wird 
Bundesrath zu ſtreichen bezw. herabzumindern. neben dleſer einfachen Umſatzſteuer eine erhöhte 
Abg. Köhler beantragt, die im Budget vorge⸗ Umſatzſteuer erhoben, und zwar ½ pCt. mehr, 
ſehenen Poſten für die auswärtigen und Bun⸗ wenn der Werth des unbebauten Gruundſtücks 
desverhältniſſe zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: mehr als 2 Mk. 50 Pf., aber nicht mehr als 
Penſion dee heſſiſchen Geſandten in Berlin 15 Mk. für das Qnadratmeker beträgt, 1 pCt. 
10,000 Mart, für die Koſten der Regulirung] mehr, wenn der Werth des unbebauten Grund⸗ 
der Hoheitsgrenze und des Umzugs und Stell⸗ſtücks mehr als 15 Mk. für das Quadratmeter 
vertretungskoſten 5000 Mark, zuſammen beträgt. — Wenn das Eigenthum eines Grund⸗ 
15,000 Mark. Iſtücks durch Zuſchlag im Zwangsverſteigerungs⸗ 


— Die beliebte Konzertſängerin Fräu⸗ 
lein Jenny Alexander wird am Don- 
nerſtag, den 14. d. Mts., im großen Saale 
des Konzerthauſes einen ihrer beliebten 
Liederabende veranſtalten, wozu dieſelbe ein 
äußerſt reizvolles und intereſſantes Programm 
aufgeſtellt hat. Die große Zahl ihrer Verehrer 
wird das Auftreten der gefeierten Lieder— 
ſängerin gewiß freudig begrüßen. Einen be⸗ 


Es ſtehen zum Verkauf: H T. VAN LAUN & Co. 
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au der Karkutſchſtraſſe: 1 Bauſtelle von 21 m CONTRACTORS AN u; 2,00 N vr 16 
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Stettin, 16. Februar 1901. . Are prepared to quote for, and undertake to pro- A , AST 
Die Reichskommiſſion für die Stettiner | vide tonnage for al kinds’of cargo in large quan- SE een, Sale Ark 
5 titi 0 dart ot the World. ickelwaaren, Musikw N 
Beftungsgeunkjtücke ne Rin en az are ge N | Fe e e 0 
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| N Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- oflieferant Ir. Maſeſtaͤt des Knifers 
f trieb befindli kor kane of Live eck, heit, Hautaussonlag, Kalı und Lungen- | 8 ehe * Br 9 5 ich Carl — 
Ju flotten Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtete SAY nr ! Krankheiten, altem Husten, fir sohwäoh- aa m Zope 155 Arlebrich 
c nn Kinder cupkeile yet 2 Vage Hebes des Brohferians von Sara un 
von 8000 Eimv. Rordweſtdeutſchlands Ben: eo Ser nn wieder eine Kur mit meinem belebten, weit Sr. Ange ar des Großherzogs von Melle uburg⸗ Schwerin 
au berkaufen. Segtlähriger Uufas re 5 Sager and have carried cargoes of upper tor che: und breit bekannten und Ärztlicherseits viel ' TE . s 
da Er 1 . ate Nr GERN AN TROOPN in CHIN \ verordneten Lahusen s Jod-Eisen- S TTIN, Louisenstr. No. 13. 
eine weitere > h | 
preiſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller 2 g zei Lebe r th ran ER = 2 2 
Hübſches geräumiges Wohnhaus. Preis / 140,000, Ex Ban, 9.7, * (Bestandtheile: O Eisenjodür in 100 Th. f. Leberthran). \ 
Anzahlung «40,000. wochen geregelt, Bft chnikum Strelitz Durch 3 der beute and Woelkenhauer’s Lehrer-Iustru- 
i ur Schaft j Exiſtenz, ksamste Le ran. en ähnlichen Prä- D i x riss 
Kies ute Ehe 2. . * 5 . (Mecklenburg) paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen. Specialltät: mente, #’laninos 7 3 Größen 1 von 
R 5 1 wi 4 U 1 jeur-, Techn ix.- u Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross I vorz lichſter Haltbarkeit welche in Tonſchönheit 
r sse ngenieur-, Techm ix. -u. Meisterkurse | 7 2 
one 2 Maschinenbau und Elektrotechnik u. Klein ohne Widerwillen genominen u. leioht und pielart kleinen Flü eln vollſtändig leichen 
N ＋ b ‚ Gesammt. Hoch- und Tiefbau, Tischlerei. vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- — 9 ! 9 a 
urn erg, — Täglicher Eintritt. ——- () schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, — —ur. 
Spezialgeſchäft für Vermittelung von ĩñðV˖õ—Cv. . [Viele Atteste u. Dauksagungen darüber. Preis 2 u. Jedem Juſtrument wird eln Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
f i⸗Ver ka 9 D. R.-Patend | 4 Mk., letztere Grösse für e profit- I des Planinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſlous 
u Brauerei⸗ ser käufen Sbennecken N Nr 1:6 Aust — 441 N Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 
f 1 3 ar * Anicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu Las von der Hof⸗Pianofo t en ü 
e - Hof⸗ te⸗Fabrik von . DAR suer zu Stettin für 
Ma riensch wie, riefordner Mark haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte. bes, Großerogic Flyer ges Air zu Meiner dies, a abe ich * 
katholiſches Erziehungsinnitut, höhere Mädchenſchule, * — en ac a rer denn eſpielt und uft und jeder Beziehung lohenswe unden. Der Tom i 
ee prakliſcher Fortbildungskurſus fir | v. Souneeren . Bonn, Bern » Leipzig Wye Be ee N 88 — 5 125 geſaucel 1 3 fu * * each unnd elaitiich, ſo daß ich hiermit gern 263 
zunge Mädchen, a TI ZU Be re ge lobenswerthen Elgenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
Rom, den 7, Jaunar 1880. F. Liszt. 


Dauzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. ‚ 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, d. 16. April. 
Proſpekte verſendet die Vorſteherin 
M. Landmann. 


Paedagogium Waren i. Meckl. 
a, Müritzsee, (iebt a. Laub u. Nadelwald geleg., 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Seeunda, 

Prima u, das Einj-Examen mit bestem Erfolge vor 

Gute Pension, Strenge Aufsicht, Individu>Ber 
Unterricht neben ne Yard Iflese des 
Körpers durch erziehliche Beschäftigung 
im Freien. 


— — — — — 


* 1 Stammeln und vispeln hellt 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


Zu gedeiblicher Ernährung der 

Säu glin de verlange * e 
; M Loeflund’schen 

A: „ 

üilchzucker 

Pabrikwarke 

(nach Prof Soxhlets Verfahren chemisch rech dargestellt) 

in ]Originatkartons von I und ½ fl mit firma 


Ed. Coeflund & Co., Stuttgart. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenbelt aufs Neue beſuchke und dabel 
Veranlaſfung nahm, die Magazine des Könlgl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
deſichtigen, freut es milch, die weſentlichen Erweiterinigen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe imm Laufe der Zeit gewonnen nud welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehummgen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſeiten reicher Auswahl und it ſachverſtändiger 
e em Flügel und Piauiuos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

utereſſe ſein. 

Die don Herru Wolkenhauer ſabſt gebauten Piaulios, welche ich Gelegenheit 
fand, kenuen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichelt, Gleichmäßigtelt der 
Regiſter uud leichte Spilart aus und nehute ich deshalb VBeranlaſſung, Weichen noch ganz 

boedonders hervorzuheben. Dr. Hans von low. 


londeren erg wird Dderfeibe noch Dur, Jie Unterleibs und Dt Folge eines Unglüde- 
Mittirkung eines wielberiüredienden Talents Falles „ inatm st Bin our 
ds Könzertmejſters dont Pphilharinoniſchen N 
Orcheſter aus Berlin, Herrn Klingler, erhal⸗ 
telt, eines Künſtlers, welcher im Herbſt ver- 
ſangenen Jahres den Meindelſchnpreis er 
alten hat. Der Bilketwerkauf beginnt mit 
dem heutigen Tage in der Simonſchen. Mu⸗ 
nkalienhandkung. 1 

— Ein hoher muſikaliſcher Genuß ſteht 
uns Stettinern bevor. Das berühmte Wiener 
del Quartett wird am Montag, den 
18. März er., im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ein einmaliges Konzert geben. 

* Bei dem hieſigen Standesamt 
kamen im Monat Februar 1901 zur Anmel⸗ 
dung: 420 Geburten (gegen 441 in demſelben 
Monat des Vorjahres), 276 Sterbefälle (334), 
92 Eheſchließungen (83) und 118 Aufgebote 
(101). 

* Im Haufe Frledrich⸗Karlſtraße 38 

wurde ein Wirthſchaftskeller erbrochen und ein 
größeres Quantum Kartoffeln gestohlen. — 
Aus einem mittelſt Nachſchlüſſels geöffneten 
Stall am Grünhofer Markt wurden mehrere 
Hühner entwendet. 
— dr die Krankenanſtalt „Bethanien“ 
hierſelbſt wurde der Arbeiter Wilhelm Lange 
aus Altdamm mit einer lebensgefährlichen Ver⸗ 
letzung im Unterleib eingeliefert, welche derſelbe 
bei einer Schlägerei in Altdamm durch einen 
Meſſerſtich erhalten hatte. Als Thäter wurde 
der Arbeiter Gruft Billerbeck in Altdamm ber- 
haftet. e 

* Ueber die Thätigkeit des Städtiſchen 
Arbeits nachweiſes im Monat Februar 
1901 erhalten wir folgende Angaben. Es wur⸗ 
den Stellenbewerber eingetragen: 
männliche 202, weibliche 117. Offene 
Stellen waren angemeldet: männliche 
33, weibliche 140. Stelleu wurden be⸗ 


des Verſtorbeken, der Witiwe Arndt in Frieſack 
(Weſthavelland), von ſeinem Kompagniechef, 
dem Hauptmann Fließbach, mit folgendem 
Schreiben aus Yeu⸗king, 6. Januar, mitgetheilt 
worden: „Liebe Frau! Ich muß Ihnen die 
harte Botſchaft geben, daß Ihr Sohn Otto am 
3. d. M. im Gefecht an der Thalſperre bei 
Che Phu gefallen iſt. Dieſer ſtark befeftigte 
Ort legt an der großen chineſſſchen Mauer: 
Ihr Sohn ging, wie ich es von ihm nicht 
anders erwartet hätte, energiſch ſeinem Offiziere 
nach; als Dritter folgte er ihm beim Sturm 
in der frühen Morgenſtunde gegen die Ver⸗ 
ſchanzungen, da traf ihn das feindliche Geſchoß 
aus einer alten Wallbüchſe in die Bruſt. Ihr 
Sohn hat noch bis zum Abend gelebt und ſich 
noch in ſeinem Leiden als Held gezeigt. Heute 
haben wir ihn hier innerhalb der Stadt⸗ 
mauern auf für unſer Vaterland erworbenem 
Boden in ehrenvoller Weiſe zur ewigen Ruhe 
gebettet. Eine Warnungatafel von der ch ie⸗ 
ſiſchen Behörde zu feinen Füßen fol ihm jeine 
ungeſtörte Ruhe ſichern; ein hübſches Holzkreuz 
von Kameradenhand kündet jedem Wanderer, 
welche edle Seele hier von der irdiſchen Arbeit 


Valenelenneſpitzen verziert und nut der Königs⸗ m T 
krone gezeichnet. Die Händchen und die Wickel⸗ Lassen 816 en- 
bänder find: aus weißer Seide. Die Kopfkiſſen J itoffumier Bommen von der f 
8 en ebenfalls aus —— Beidenstoff-Fabrik-Union 
wer mit kuuſtvollen Stickercien geſchmückt. 8 
Für die Aufbewahrung diefer Kinderausſtattung Adoifbriedertt‘* ‚zürich (Sehwei»). 
1 een r 125 — Kgl. Moflieferonten. 
und Bambus, der im Innern mit weißer Seide ] unerreichte Auswahl im Ponlards- Seibenſtoßhen 
und koſtbaren Spitzen bedeckt eis auch weiße, d farbi . 
Ueber dle et einer Todes⸗ Art. An V 
ftrafe, die von geradezu raffintrier Grauſamkeit I A 1 Doppeltes Brief⸗ 
iſt, wird aus den Vereinigten Staaten berichtet: 8 
„In Monptelier, im Unfonsſtaat Vermont, iſt 2 
= Mann Namens Frank Shaw vom oberſten 
Gerichtshofe der Vereinigten Staaten wegen des örſen⸗Berichte 
Mordes des Sheriffs Hoffmann zum Tode durch Bo 0 : ® cht 1 irth⸗ 
ja Getreidepreis⸗Notirun der Land virth 
den Strang verurthellt worden, jedoch wird der ſchafte kammer für Pommern. 
Verurtheilte erſt im Jahre 1903 gehenkt; bis Am 5. März wurde für inlöndiſches 
dahin muß er, mit Ausnahme der letzten drei] Getreide im nachtehenden Bestrlen gezahlt: 
Monate, die er in Einzelhaſt zu verbringen ha, Stettin. Roggen 136,00 bis 138,00, 
Zwangsarbeit verrichten.“ Weizen 149,00 bis 152,00, Gerſte 138,00 bis 
g zu 155,00, Hafer 131,00 bis 141,00, Kartoffeln 
2 136,00 bis 40,00 Mark. 
Neueſte Nachrichten. Plat) Stettin. (Nach Erurkttelung.) Roggen 
e : = Der Zn 5 se Por eh Hafer 
ausruht. Für die arme Mutter habe ich den entwurf iſt un Reichsſchatzamte geſteltf . 
e nne ,,,, en ME or, Gere 
einigen Troſt verleihen möge, daß ſie einen Das preußiſche Staatsminiſterium dürfte ſichfbis —,—, Hafer 120,00 bis 130,00, Kar⸗ 
ganzen Maun zum Sohne hatte, der in Er⸗ bald mit der 3 — es 181 toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 
\ Br angenommen, orlage in kürzerer Zeit Neuſtettin. ausnotiz. 
einen ſchönen Soldatentod fand und damit ſichl an den Bundesrath gelangen wird. Daß ders 134.50 bis — — in 152 era 
in der ſchönſten deutſchen Tugend, der Treue, Eutvurf in dem jetzigen Stadium veröffent. Gerſte 144.00 bis —,—, Hafer ——, ME 
bewährte“ Kt f fo weh igen, dune die ber . genen —. die . Nan 
— Es dürfte iu den Annalen unſerer fang seie e wabeſcheiulich zumal die Vor] Se n 130,00 bis —— 
%% Mnitung Ber I Beben 148,00. De —.-, Gef = 
Sejhworener über ſeinen Geſundheitszuſtan 2 zrrhſch aß — Men y 
ae ro. Dil n8 in. eier | hu Ib Bender, ee mac) lee ag Jade Ha 4060 Mer. 8 
Todtſchlagsaffaire am Berliner Landgericht III weiterer a — 2 — * 2, an 30 bie 197 
wan a ener en deer wohn knefeneengruppen zu Stunde To, ee een 188,00 Die 287,00, 
eſſentengruppen zu Stande gekommen iſt. Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 


dageweſenen Veranlaſſung jäh unterbrochen. Ede * I. 
Ein Geſchworener erklärte Bo geichehener Dem „B. T.“ wird aus Kiel depeſchirt: —,—, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 


nen und nach dem Zeugenaufrufe plötzlich, er 2 15 e s iſt end · Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen | 
| 


HGerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 5. März. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hakke ſich geſtern der Kaſſendiener 
Otto Rirow aus Swinemünde wegen Amts⸗ 
un erſchlagung zu verantworten. Derſelbe war 
geſtändig, ur der Zeit vom September bi“ No⸗ 
vember v. J. in feiner Eigenſchaft als Voll⸗ 
zlehungsbeamter 568 Mark am licher Gelder 
unterſchlagen und zur Ver deckung der Unlerſchla⸗ 
gungen fein Einnahmebuch nicht richtig gefüh 
zu haben. Die Geſchworenen billigten dem Ns 
geklagl en mildernde Umſtände zu und erkannte 
der Gerichtshof auf eine Gefänguißſtrafe von 
1 Jahr 6 Monaten. 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Freimanns 
Friedrich Löhrke (auch Lörke) und deſſen Ehe⸗ 


Konkursverfahren eröffnet. — Fiſchermeiſter 
Paul Hartwig⸗Gieſenthal ſing am Sonn⸗ 
abend mit einem Zuge auf dem Madüeſee 100 
Zentner Plötzen. — Auf Einladung der Kreis⸗ 
kommiſſion der Landwirthſchaftskammer des 
Kreiſes Greifenhagen hat eine Anzahl 
Beſitzer und Wirthſchafts⸗ ꝛc. Beamte aus dem 
Kreiſe einen land- und forſtwirthſchaftlichen 
Beamten⸗Verein begründet. — In der Nähe 
des Dominiums Stutthof bei Alt⸗Damm 
landete am Sonnabend Nachmittag ein Ballon 
der Berliner Militär⸗Luftſchiffer⸗Abtheilung. 
Die Präparanden = Anſtalt zu Jaſtrow 
(Poſen — Belgarder Eiſenbahn), welche im In⸗ 
ſeratentheil dieſes Blattes ihre vom 10. bis 
13. April d. J. währende Aufnahme neuer 
Schüller für beide Klaſſen der Anſtalt bekannt 


ne, 


fett: mäunliche 22, weibliche 49. macht, beſteht ſeit dem Jahre 1875 und hat] Ein un 0 Die Abfahrt des großen Ablö transports] 5 
Kune biejer Zeit bereits 371 ihrer Schäfer ac Xusloofung und Vereidigung der Geſchwore⸗ en Mui cn ait dende 58,00 Bis 45,00 Mart 
fie Töpfermeiſter Georg Hinterpohl hierſelbſt beſtandener Prüfung den verſchiedenen Lehrer⸗ ich de 1355 k 
auß einen mit in den Feuerraum eingebauter |feminaren übergeben. Ein Beweis davon, wie Vi eee re e J en faber Der „Frankf. Hg.“ wird aus Neiwyorl 150,00, Gerſte 140,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
ezunge und geeigneten Stauwänden vers ſehr in genannter Anſtalt eine gründliche Aue⸗ Augenblick ehren Schlaganfall befürchte. Der gemeldet: Mae Kinleys Inanguration führte 1 


n Zimmerofen, in deſſen Wandungen Zir⸗ ung erſtrebt wird, giebt die Thatſache, daß etwa 100 000 Fremde nach Waſhington. Die 


Eulationstanöle augeocbuet Jud, und auf einen fein erheblicher Theil der zum Seminar ent En sende nahm ihm auf dieſe Versicherung Zeremonie it ohne Zwischenfälle verlaufen. Wehen. —.— bis —.—, Gere —.— 618 
. , . Nede für] —,—, Hafer 132,00 518 134,00, Martoffeln 
; N und Rektoreramen beſtanden hat. Die Auſtalt nan an. enen: „Der Herr Ge⸗ eine liberale Handelsvertrogspelitit, um die 40,00 bis —.— Mart. 3 
— Ein ſtets gern geſehener Gaſt hält in e 5 ſtalt ichworene theilt mir eben mit, er fühle ſich N 9 i 
zahſten Tage * iſt auf Grund Vertrages mit der königlichen erm N . zutwörtigen Mächte den amerikanischen rb 2 Tr 1 
den nächſten Tagen Einkehr im Bellevue ⸗ an ra 2 dermaßen unwohl, daß er unmöglich den Ver⸗ dukten in weiterem Umfange zu erſchließen. änzungsnotirungen vom 4. März. | 
Theater, Frl. Maria RetienhoferNegierung und unter miniſterieler Genelm handlungen felgen nne“ und zu dem be- Im Uebrigen behandelte der Präſident fast Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
dom „Deutſchen Theater“ in Berlin wird fich gung gegründet und erhält einen erheblichen reſfenden Geſchworeuen gewendet: „Sind Sie ausſchließlich Kuba und die Philippinen, ent⸗ 145,00 dis —,—, Weizen 157,00 bis —.—, s 
in einigen ihrer herrorragendſten Partſen vor⸗ Stanzulchuß. Die Koen find ehr mäßig, virklich Jo bachgradig unwohl ““ — Gefhmone- wickeln e aber nichts neues. . (Gerte —,— bis —,—, Hafer 150,00 518 
fielen und zwar zunüchſt am Sonnabend als a n ner: „Jawahl! Ich muß in jedem Augenblicke nd er N. Fe r  befiätigen dag bie Mer —,— Mast. 
„Joſeſtue“ iu „Goldüſche“ und Sonntag als Vermiſchte Nachrichten. fürchten, daß ich vom Schlage getroffen werde!“ brate A er de chen zu ei Plath Danzig. Roggen 127,00 bis 


„Kameliendame“. Die Vorſtellungen finden 
bei Gaſtſpielpreiſen ſtatt und werden Vor⸗ 
boſtellungen bereits entgegengenommen. Im 
Weiteren iſt der Spielplan für dieſe Woche in 
folgender Weile feſtgeſetzt: Mittwoch: „Die 
Reife durch Berlin“, Donnerſtag: „Ueber 
unſere Kraft“, 1. Theil, Freitag: „Roſen⸗ 
montag“. Der 2. Theil von „Ueber unſere 
Kraft“ gelangt in nächſter t Ai 


günſtigen Reſultat geführt haben und daß die — , —5 Wehen 155,00 bis 157,00, i 
Jungezechen die Retrutenvorlage und das 136,00 bis 138,00, Hafer 128,00 bis 129,00 3 
Branntweinſteuergeſetz, ſowie die Inveſtitions⸗ Mark. 4 
vorlage aus der Obſtruktion ausgeſchaltet 
haben. l Welt marktpreiſe. 
Veit, 5. März. Wegen Befürchtung, Es wurden am 4. März gezahlt lole 5 
daß die Arbeitsloſen ein Attentat gegen das] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Abgeordnetenhaus ausführen könnten, wurde und Speſen in: 7 


dieſes ſeit geſtern polizeilich ſcharf bewacht. Newhorkf. Roggen 148,50, Weizen 170,50 | 
| | 
| 


2 En 3, an Von der Kuppel des 
tzſchen renhauſes in die Tiefe geſprungen 2, — Geſchw.: oz Reg 
ft geſtern Vormittag der Beleuchtungsmonteur 8 ee ge 

rchert, der ſeit Fägerer Zeit in dem genannten 
Stabliffement angeſtellt war. Auf dem Dache 


möglich der Verhandlung zu folgen ver⸗ 
mag — weil ich fürchten muß — daß mich 


ein Schlagfluß trifft! — So wahr mir Gott: Genua, 5. März. Der aus Calabrien Mark 


du Zeit zur ih⸗ 
rung, die Proben ſind im Gauge. elfe!“ Der G re: diefe Wort 15 20 + 
. Als üchte Sper t im in Stabtthea- I a W a u Cor — ne un ber: Lwerpoob. Weizen 177,00 Mark. 
e führ if bert er 5 ſweſend waren, als zur Bildung einer neuen eines Anarchiſtenkomplotts betraut war. r we a 
Ausſicht 1 hr 8 Geſchworenenbauk erforderlich, vertagte der Palermo, 5. März. Nachdem die r 8 — 4 N h 
* In der Woche uum 24. Februar bis 2. März Präſident die Sitzung und theilte mit, der] hieſigen Bäcker ebenfalls in den Ausſtand ge- 7 — e * 3 a 
7 2 8 4: & ö N fi der ä S Ba . ’ 2 O., « \ 
find dierſelbit 48 männliche und 37 welb⸗ bie Haende ee Sein ee . be ee neuerliche lig. 8, der Ant 9.25 ©, 9,27 % M, per Dot 


die Koſten des Terminus aufzuerlegen ſeien; 
doch habe er die Entſcheidung ausgeſetzt, bis 
derſelbe wieder völlig wohl ſei. 


— Im Hamburger Staditheit Hammerbrook 
entstand geſtern ein gefährliches Schadenfener. 
Ein Speicher der Lagerhausſtema Hambrook und 
Trautmann, in welchem große Mengen leicht 
brennbarer aren, wie Naphta, Jute, Thee 
u. ſ. w. lagerten, gerieth in Brand. Weiter 
wird telegraphlet, daß man hofft, das Feuer auf 
dieſen Schuppen zu beſchränken, der das äußerſte 
Ende einer ganzen Reihe gleichartiger Speſcher⸗ 
bauten bildet. 

Rom, 28. Februar. Die Königin Elena 
ſieht ihrer Niederkunft im Juni entgegen. Für 


ruhen befürchtet. = Neapel find große] 9,35 G., 9,37%, B., per Juni 9,40 G., 

Truppenverſtärkungen unterwegs. 9,421½ B., per Juli 9,47 G., 9,52½ B., 
Paris, 5. März. Aus San Sebaſtianf per Auguft 9,55 G., 9,57 ½ B., per Okto 

wird berichtet: Deroulede iſt in der vergange⸗ ber⸗Dezember 9,10 G., 9,17 B. Stimmung 
nen Nacht mit dem Kourierzuge nach der ruhig. 

Schweiz abgefahren. Dieſe Reiſe ſteht im Bremen, 4. März. (Börſen⸗Schlu 

Zuſammenhang mit dem Zeugenaustauſch, der Bericht.) Raffinirtes Petroleum. 


in Brüffel jletigehumden dat. zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe⸗ 


liche, in Summa 85 Perſouen polizeilich als ver⸗ mal 
ſtorben gemeldet, darunter 44 Kinder unter 
5 und 24 Perſonen über 50 Jahreu. Von den 
Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und 
Krampfkrantheiten, 8 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftrühre und Lungen, 6 an 
Lebensſchwäche, 5 au entzündlichen Krankheiten, 
4 an Abzehrung, 3 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 2 au orgauiſchen Herzkrankheiten, 
1 an Keuchhuſten, 1 an Dipkteritis, 1 an 
Eitervergiftung, 1 an katarrhaliſchem Fiebe 


und Beinen und zerſchmettertem Schädel wurde 
er von einem aus der nahegelegenen Unfall⸗ 
station in der Kronenſtraße herbeigeholten Arzt 
aufgefunden. Der Tod war ſofort eingetreten. 
Das Motiv zu der unſeligen That ſcheint ver⸗ 
ſchmähte Liebe geweſen zu ſein; Borchert, der 
jonft in geordneten Verhältniſſen lebte, ſtand 
eit einiger geit zu einer Dame, die ebenfalls 
und Grippe, 1 an Schwindſucht und 1 au ein einem Waarenhauſe angeſtellt iſt, in Ber 
Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenenſziehnng. Bei dem Abſturz Borcherts iſt von 
. S x j * 8 Au 
Karben e * . ee 10 bi — —— in der Leipziger Straße Niemand die Ausſtatung des künftigen Königs — denn 
un 5 3 — 1 man ſcheint es für gar wicht anders möglich zu. 
Us, der Luftröhre und Lungen, 6 au Alters⸗ — Der Heldeutod des Chinakriegers Otto halten, als daß die Königin einem Po das 
e, 6 au Krebsfrantheiten, 3 an Schlag fArubt von der 7. Kompagnie des 2. oftaflas Leben geben werde — forgt die Königinwittwe 
Fuß, 1 an Diphteritis, 1 au Entzündung des [tiſchen Jufanterie⸗Regiments iſt der Mutter] Margherita. Das feine Linnenzeng wird mit 


Bekanntmachung. f 


van 


Lyon, 5. März. Der Skandal in der 
hieſigen Polizei, welcher unlängſt aufgededt] Loo 7,20 B. Schmalz ſeſt. Wilcor 1 : 
vorden iſt, zieht immer weitere Kreiſe. Der] Tubs 39%, Pf., Armour ſhield in Tubs 397, 
frühere Polizeichef Meyer iſt überführt, Be. Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. f 
ſtechungsgelder im Betrage von ca. 700 000 I[Speck ſeſt. 

Franks von einem Architekten entgegengenom ]. ; BR‘ we j 
ar — als ee r LE RE Per PET ö 
Archi zugewendete nzeſſion zum Bau ; 5 

einer großen Polizeikaſerne. 5 betreffende N ag 
Archi iſt geſtern verhaftet worden; man für Mittwoch, den 13 s 
erwartet, anläßlich des bevorstehenden Pro- Warme Temperatur, trübe, mit Nieder⸗ 
zeſſes, intereſſante Enthüllungen. ſchlägen. 


Stettin, den 2 März 1901. 


Stellen behufs ſchlenniger Abhülfe zu wenden. 

Doch werden auch im Geſchäſtszimmer Große] 
Wollweberſtraße 54, II, Beſtellungen in Gas⸗ und 
Waſſer angelegenheiten nach wie dor angenommen. 
Feruſprecher Nr. 826 Gasbüreau.) 


prima mit gymnaſialem u. realgunm Lehrplan und glieder ein, und erſuchen um zahlreiches Erſcheinen. g 
führt ihre Schüler bis zum Abiturienten U. = 6 
d ED ng dene een en ne b e bmg 15 N Bee 
N itw.., Sekadetten⸗ u. al „Examen.“ g ren Mitwoch: de Reiſe durch Berlin 
kichaelis 1900 beitanden 53 Zöglinge der] Geſiorben: Eiſenbahn⸗Bremſer Karl Kleinow, 51 J. litie R 
Auſtalt ihre Prüfungen. Auskunft 1, Bote IPaſewalk]. Rentier Wilhelm Manne, 75 J. Stolp]. 8 in 80 Stunden. 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
5 in nat der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgem wird. ö 5 x 

: Berdingungs- Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Briefe 


8 1 
1 \ 2 I 8 f I | 
8 5 1 ö Ir a == 5 

2 ä Bekanntmachung. Hand Im Werkſtattsgebände Schweizerhof 5 ſowie in der Gildemeister 8 Institut, Ortskrankenkasse 0. 20. Stadt⸗ heater. | 
Die Lieferung von ca. 13000 Tounen Portland | Derfflingerſtraße 6b, Hof, find Geſchäftsſtellen der 5 j Gen v ml n Mittwoch: II. Serie (gelb), Vercinskarte gültig. 3 

Cement für Neu: und Reparaturbauten ſtädtiſcher Ge | Gas: und Wafferwerke errichtet mit Dienſtſtunden vo 9 Ü 2 5 exalverſammlu 9 gchsm— zipher . 
ide im Bereiche der Hochbau⸗Deputation für die 7. Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 0 n 8 Hannover, sean. 8. 2 Sonnabend, den 16, d. Mis, Abends 8 Uhr, un Neu Flachsmann als Erzieher. Neu! 
vom 1. April 1901 bis ult. März 1902 fol im] Tem Pubkitum wird empfohken, ber Störungen, Erziehungs- und borheoveitunge- Lofale Rofengarten 64. Donnerstag: Zum erften Male! 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Undichtigkeiten und ſonſtigen Schäden an der Gas⸗ Anstalt. Kleine Klaſſeu. Möglichſt individuelle Tagesordnung: Joh 6 b iel Bo K 4 J 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, und Waſſerleitung, ſich mündlich, schriftlich oder durch Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte.] Abnahme der Jahresrechmunmg und Decharge⸗Er⸗ ih abrie Kmann. | 
den 16. März 1901, Vormittags 10 Uhr, iu Aae Mr. 1914 Gefhäftsftelle der Gas- und Perſion und gemiffenhafte Beauſſichtigung. Tie fthelung. Schaufel in 4 Alten von H. Ibſen. 

Stadt baubüreau im Rathhauſe Iiumer 38 augeſegten Waſſerwerke Schweizerhof uud 3286 Geſchäftsſtelle der Auſtalt umfaßt die Klaſſen van Serta bis Ober! Hierzu laden wir die Herren Vertreter und die Mit- 5 Pen 

| Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Gas und Waſſerwerke Derfſlingerſtraße) an dejef \ 3 
| 


5 N „ o Mi d. d. Direktor Juſti Br 7 ' 59 x IA. ; Auf vieſejtigen Wunſch: 
Marten nur à 10 ) von dort zu beziehen. Stettin, den 2. März 1901. d. d. Direftor des Juſtituts Rlumberg. aufn Mendel Kohnke, 59 J. Aatlam . Königl. ) 4 
F 5 ist “ l i x hä 56 J. „ Donnerſtag: ; Be ‚ 

Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. Der Magiſtrat, Deutsche Kolonial-Gesellschaft, agen en. na Sers gung. (Ueber unſere Kraft. 
Stettin, den 2. März 1901. Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. ö Abtheilung Stettin, Chr. Kraag, 83 J. [Stettin], Frau Rentiere ie I. Theil. 5 

Bek ann tma chu ig — — Freitag. den 8. März 1901, Abends § Uhr: Be geb, * En Ba} N au Freitag: Rof enmontag K 
1 7 N e Kumm geb. ws, 20 J. [Bar rau i * . 
Der Kaufmann William Nauschttz hier, Grenz⸗ Kirchliches. N Herrenabend Marie von Corswaut geb. Neumann Berlin J. In Vorbereitung ab 9. März: Gaſtſpiel Maria 


im Kolonlalheim (Konzerthaus). 
Eintritt frei, Gäſte willkommen. 
Der Vorſtaud. Brrichtet in allen . 
industriellen Staaten 


= i . 7 3 ö wetter- ö 
Stettiner Muſik⸗Verein. ne, e entralhallen- Theater 
Mittwoch, den 6. März, Abends 7% W eee — 
Uhr, im Concerthauſe: ® SH Für — 222 Paul 
III. d.) Symphonie - Conoert ee E 5 
2 N . * ür ch hierin gen — ute 
Mittwoch Wend r asm sendacht: Herr Salzen. N P RER noert. Fabrikschornsteinbau f yununerscrende Rose Batt; 8 
Prediger . Soliſtin: Bee Therese Behr (Altiſtin). me e 2 > 
drei ee Liturgiſche Paſſionsandacht:“ ent: 125 u Lorenz. Prospect und Anschüge Bär en 
* ne . rcheſter: N b N ‘ 
uther-Kirche (Oberwich): Die verftärfte Kapelle des Hönigsregimentes, 2 ie haben einen Rieſenerfolg. 
ee Rn efegeire Auf. d. Vorſt. “ Uhr, Einlaß ½ò Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 1 8 6 
8 Be e e ee. Tonnerfiag: Nicht rauchabend. 


ſtraße Nr. 34, iſt zum Schiedsmann filr den 28., zum 
eſten Stellvertreter des Schiedsmanus für den 29. 
und zum zweiten Stellvertreter des Schiedsmann für 
den 30. Schiedsmannsbezirk der Stadt Stettin ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden. d 

f Der Magqiſtrat. 
1 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Cpangel. Vereinshaus): F 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Bärwaldt. 
Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
h Superintendent Firer. 
Gertrud-Kicche x 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr! 
Prediger Kopr. 
Brüdertzemeine (Evangelisches Vereinshaus, 


Sonnabend: Goldfische, 
Sonntag: Camellen dame. 


i 
Reisenhofer. 7 | 
4 
8 
7 


Stettin, den 4. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung uud das Verſetzen von Fußleiſten und 
. aus Kunſt⸗ oder Naturſtein zum Neu⸗⸗ 
au der Königlichen Maſchinenbauſchule au der Baruim⸗ 
ſtraße hierſelbſt fol in 2 Looſen oder im Ganzen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
* hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 20. März 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 


Ternine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift HeledengKirche e 


\ n ; 5 7½ Uhr Paſſionsgottesdieuſt: Herr | Die Tadteninſel (nach Böcklin) von Halle * 
berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſfuung der-“ Mittwoch Abend 7 8 ? ine = 
—— 3 See 2 A " eukätenentn Bieter — Vitar a Kirche: 2 Far che B ne ty, Wolf, Cornelius. Concord Pr "Th enter. 3 
r DENN: a Y ei N : 55 sdieuſt: Karten zu 3, 2 und 1,50 % d 1 — — = > om) Mar Salleiielle der elektriſchen Straſſeubahn. va 
Verdingungsunterlagen find ebendaielbſt einzuſehen] Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdieuſt: Herr een zu 9, = und 1,50 % in der imon' ſchen N 2. 9 N 
eder gegen Cinſendung von 1.00 % (wenn in Brief⸗ Paſior Domauu. 4 peruitatien-Danbinng. __ — — Bock»Brauerei. Abends 2 Ib. 8 Aab 8 Uhr. — 
n 10 5) bon dort zu beziehen. Mi Abend 7 Uhr Paffonsgottesdieuſt: Her Verzin ehemaliger ER Große Specialitäten⸗Vorſtellun 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 8 „ I Greundiere. e f u Grossartiges Ensemble! a *. | 
EFF g, d d. abe Groß Spepiulitäten-Vorfellung. | „e a Nee dene 
5 abe ſo bag, wie möglich, mehere Wohnungen Oeffentlicher Vortrag S Streng 2 es * * u ef ; im De — PR oa | 
1 lzwecken in Grabow, 2 57 2 0 8 ER - ie Beerdigung findet am 1 : * 
Sgulhäner, zn mieten 9 10 Ben; ein von Herr P. 8. Webber. am Mittwoch, den 6. Mar, Tomerſtag, den 7 f. Ws. u Preiſe der 5 mir Ein Feſt in der Unterwelt. | 
em Bürcan, &r. Wollweberſcraße 54, abzugeben. Abends 877 Uhr, in der Turnhalle, Grün, F Nathmittugs 3 Uhr, vom Trauer Eutrce 25 Pig, Nei Plag 50 Die, Sperrlig 75 Pg Gänzlich neue berg nn Großer Umzug des 
Die Stadt⸗Sehul⸗ sion am Arndtplas (nicht in der St. Peter: u. aulkirche). hauſe, Zabelsderferſtr. Nr. 10, Verz. Login 58 I an, Buckhier 10 ‚3 | Hölfenfirften Pluto u. fein. Gefelg. — 2 Muſilkapellen. j 
Deputa ’ Thema: „Lohnt ſichs zu flerben aus ſtatt. Der Vorſtand. L empfiehlt ER e Meek. Grant martt 7. Nen! Nen! Neu! 


Hantburg, den 4. März 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dambher der ae 
Hamburg ⸗Amerifa⸗Liuie. 


D. Acilin, von Baltimore nach Hamburg, 3. März 
11 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ Allemannia, 1. März in St. Thomas. 

8. D. Auguste Viotoria, 3, März 3 Uhr Nachm. 
von Alexandria weiter. 

D. Andalusta, 4. März in Wilhelmshaven. 

„ Alexandria, von Hamburg nach Baltimore, 1. 
März 9 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt 

„ Datavia, von Hamburg via Boulogne jur Mer 
nach Newyork, 3. März 8 Uhr Nachm. Cux 
haven,paſſirt. 

„ Belgravla, 1. März 12 Uhr Mittags von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

Zollvia, 1. März in Vera Cruz 

„ Croatia, 1. März in Colon. 

8.D. Columbia, 2. März 12 lihr Mittags von New⸗ 
York via Plymouth und Cherbourg nach Han: 


burg. 

D. Daoia, 3. März 8 Uhr Vorm. in Hamburg. 

„ Franoia, 2. März von St. Thomas via Habrı 
nach Hamburg. 

8. D. Fürst Bismarok, von Genua nach Hamburg, 
1. März 4 Uhr Nach. Gibraltar vaſſirt. 

D. Galiola, von St. Thomas nach Hamburg, 
März 7 Uhr Nachm. von Havre. 

R. P. D. Hamburg, 1. März in Suez. 

D. Heimfeld, von Hamburg nach dem La Plata, 2 
März 7 Uhr Vorm. in Antwerpen. 

* a ee 3. März von Neworleans nach Hamburg. 

R. P. D. Klautschou, 2. März von Shanghai. 

D. Lady Armstrong, von Hamburg nach Port: 
land (Maine), 8. März 4 Uhr Nachun in Boſton. 

„ Nubia, 2, März in St. Thomas. 

„ Fatricia. 1. März 12 Uhr Nachm. it Newyork. 


2 
— 


„ Phoeniola, 2. März 5 Uhr Nachm. von 
Nemyork nach Hamburg 
D.-Y, Prinzessin Viotoria Luise, 2. März 


9 Uhr Vorm. in Newyork. 

D. Silesia, 2, März 4 Uhr Nachm. von Singapore 
nach Suez. f 

„ Skyros, 2. März 6 Uhr Vorm. in Montevldeo. 

„ Sparta, von Hamburg nach Südbraſillen, 3. März 
von St. Vincent. 3 

„Teutonia, von St. Thomas nach 
März 3 Uhr Vorm. in Hapre. 

Troja, von Samburg 
März von Antwerpen. 

„ Valesia, 3. März von St. Thomas via Havrt 
nach Hamburg. — 


n Berlin . 30, — 22, BE 
Militär -Vorbiliungs- Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl, konzess. für alle Militär- und Schul 
examina. - Unterricht, Diseiplin, Tisch. Wohnung 
von den höchsten Kreisen vorzüglich em- 
pfoklen. Unübertroffene Erfolge: 
1900 bestanden 5 Abiturienten 117 Fähnriche. 
8 Primaner, 23 Einjährige nach kürzester Vor- 
bereitung. 
handlung, bewährte Lehrer, sorgſüſtige Leber- 
wachung, , Es wird nur eine beschränkte Zahl von 
Bisher bestanden 1700 


8 


Hamburg, 


Tun 

F. M. K. 

Ne Mas en ben 

handı 4 21, — 1 15 durch 
de Buch! *) 


Handels- Schule 


zu Jauer. N 
Dieſelbe bietet jungen Kaufl. Gelegenheit, ſich in 
Jahre eine tüchtige theoret. d. anzueignen. 


Schulauf. 12. April. Zroſp. d. Dir. G. Müller, 


Deulſche 
Seemannsſchule 


Hamburg-Waltershof. 


Praktifä-iheoreitfhe 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiußiger Auaben. 


Proſperte durch die Pirection 


r —＋ 


: Helene Ullrich, 
American Dentist 


für Damen u Hinder, 


gatadepſate m, «. St. 


bei Hirschberg 


"ädagogium Läh 


in Schles. 


Staatl, gensam. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
rebirges. Grtindliche Vorbereitung f. Prima u, Freiw.- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, “christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, müssige Pension, Weitere Auskuntt 
‘ad Prospekte durch r Hartung. 
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Siehe Preisliſte in dieſer Ausgabe. 
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Haarfärbe⸗ 


A, i halbe Fi. % 1,50, Fächı 


Dr. Brehmer’s 


2 welibekänte -Heilanstall fur U. uu mn en l * M K e 
| .Görbersdonf i. Schles, 
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0 1 ä . ſofott echt in Blond, Braun un 
a (Chefarzt: Geheimrath WPetrf, : 5 113 Schwarz, übertriſſt alles bis ſetzt D 
langlährigec. Assistent von Dr. Brehmer, versendet Prospekte gratis durch“ 164 geweſene. 


Allein echt zu haben beim Erfinder WW. Mra nuss 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige 1 befindet ſich in Stettin nv. 
errn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabon 


angeltr. 1. 
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Getrocknete thüring. flaumen, 
jahrelang haltbar, liefere bis zu 5000 Kilo. 
FEE 


die Verwaltung. 


Oster fahrten 


ach 


; PER? 
Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig un 

den Sorten naturel und weinfarbig 1 M. 

a l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 


nach 
Jerusalem ?!; r“, Rom ?1, Mir, ee 
32 Inge, 30 Taxe, per Pfund 4, 80 Mart, n Stettin cht zu haben bei; 
1309 Mark. 225 Mark. leicht löslich, garauftet rein, empfiehlt angelegentlichſt }' ee ru 


Mit Besuch von Acgypten. Syrien. 


Griechenland u. europ. Türkei. Emil Henschel 


Franz Laabs. 
Max Moecke’s Wwe. 
Theodor Fee. 


Otto Winkel, Brleſtr. 11. 


n Briefmarken 
1000 ca. 200 Sorten 50 Pf., 3 Maurtttus.9 Pf, 


Italien bis Neapel. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


7 Victoria 18 Pf. Caßpreislifte gratis. Porto extra. 
Carl St Reise- B e 
ar ang en else-bDureau. Mauerſteine, Max Bohlittz Naohf. (F. Hazer). 
Gegründet Gegründet Kalk, Cement, — Aulz. 


1868. Berlin W.., Friedrichstr. 72 


Erstes und ültestes deutsches Reinebureau. 


Gyps, Rohrgewebe, 
Gypsdielen, Nägel, 
L- Träger, Säulen, 


Emil Wieluner. 
Fans Meyer. 


1868. 
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Ingenioursefiule Zwickau, Cbamotteſteine, einen lüch igen jungen Mann; 
(Königreich Sachaen.) Chamott emörtel, Zu rege 1 Gehalt 480 % 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. Chamotteplatten, Franz Pasche, N: ser e, 
Subrention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u; Hummel, Ingenieure — Eee NL ED wu 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. | 00 Herdflieſen, . 1 h B * 
— 5 5 x N Thonplatten, We che Brauerei 
Cemeutplatten, 


Cemen tſtufen. betheiligt ſieh mit Mk. 13,000 


5 an concurrenzloſem än ßerſt 
Teer, rn. reutablem 45 irthſchaftsunter⸗ 


Dachpappen, 
Thonröhren ꝛc. ꝛc. 
offertren zur bevorſtehenden Bauſalſon 


nehmen? Off. unt. P. & Co. 400 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


onsehe Creditzustalt 


e Straube & Lauterbach — 
STETTIN. Schulzenstrasse 30—31. Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1— 2. Pre 


. Telephon 283. nehmen, weich illustrirten. Buches vo a N 
2 a meinstem Interesse (Preis M. 25) werden tich- 
Gut erhaltene tige Reisende gesucht. Offerten unter Z. 7, 87 


Feldbahnanlage 


Telephon 288. 


Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen, . Höchstmögliche Verzinsung von 
Baareiningen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorsehüssen und kombardirung on Waaren und 

0 Werkihpapieren. 
Discontirumg von Banknreepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Inenssä in Deutschland und im Ausland. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 


monatlich und mehr verdienen alleln⸗ 
ſtehende Frauen, Invalide, Penſtonalre, 
Agenten, Händler, Händlerlunen und 


(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 2 ma kleine Geſchäſtsleute durch leichte 
: ; in jeder Ausführung Thätigrett für meine Firma. Man 
f Cursverkust bei Auslosungen. 1 ar 8 u. Proisinge: Anfrkennt 
An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung. von Coupons, billigste Bezugs- ſchrelbe wegen toftenfreten Proſpect 
Vermiethung einzelner Schrank fächer (Saen) unter eigenem Verschluss der Miether quelle. “er Man verlange Catalog. Harl an 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von Försier's Berlin, Kaiserstr. 0 8 D 


Mk, 7,50 fürs Jahr an. 


Der Poeren-Krieg 
a und die chineſlſchen Unruhen haben den Export in 
J Er ag ven in 1 95 282 = 4 — ne 
nr einen großen en für den ch I 
8 Ah ei often 7 u 5 mimte 
emontoir⸗ ihren mu 
ehr billig zu erwerben. Um einen raſchen 
Abſatz zu erzielen, habe ich mich Ente 
ſchloſſen, dieſelben auch an Private zu 
folgenden Spottprelſen zu beiſenden; 
: erren-Uhren a Mmuk. 10.— 
ö amen. Ubren a Mk. 12.— 
Se einfihllehlich Lederſutteral und ſtener 
4 freie Zuſendung. 


- 1 : N t bon Fachleuten von einer 
interſchelden ſind und bleiben 
hd * 1 hd . 
Leicht löslich.„Leicht verdaulich, 
- : Nachnahme ober vorherige eben durch das 
8 . Export-Haus M. FEITH, WIEN VII, Marlahliferstr. 38. 
2 Lieferant das Kaiserl. König taatebeamten-Verbandes. 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 
Sabritf Be mit einer anten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Irn use-Febern mit dem 
vltftenpel ; 


—z 
St. = 


Unübertroffen, den besten enallsehen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 38. 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibivaarenhandlungen, 


Unübertroſfen 


Dr. Krauses IR a EB 99 I. 


N Appetitlosigkeit. 
schlechier Verdauung etc, 
U Fur Kinder ein Leckerbissen. 
Aerztlich vielfach empfohlen. 
Original-Flasche M. 2,50, 
erh, in Apotheken. Grosso- Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 
Bestandtheile: 0% % proteolyt. und 0, % amylolyt., Verdauungstermente in 


bewährt sich gross- 
artig bei 


Motorfahrzeug- uno 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmaun & Comp, 


Marienielde - Berlin. 


aktiver Form, 1.8 % Mineralsalze inel. 1,0 % 1sl. phosphors, Kalk. On. 65,0 9, löst. 8 
stickstofffreie Extrneistoffe,. 20 % Stiokatoffaubstansen, Geringe Mengen organische — 1 
o Gesmmtaciditit berechnet auf Citronensäure, 


Suren und geb Chlorwasserstoff == 088 
Spuren Fett, heeithin, 


um-Motore und Locomobilen 
sowie Motore rar @ns, Benzin 10 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Woitgehendste Garantiel 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


für 


's Hausbrandkohlen. 


. Completie Dreschs ätzen 
Kostenanschläge und Preislisten gralis und france. 


Vorkanfastelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Lonulsensirnnne 8. 
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